
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
59

6 
13

4
A

2
*EP001596134A2*
(11) EP 1 596 134 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
16.11.2005 Patentblatt 2005/46

(21) Anmeldenummer: 05009636.1

(22) Anmeldetag: 03.05.2005

(51) Int Cl.7: F24C 7/08

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IS IT LI LT LU MC NL PL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BA HR LV MK YU

(30) Priorität: 10.05.2004 DE 102004022978

(71) Anmelder: Diehl AKO Stiftung & Co. KG
88239 Wangen (DE)

(72) Erfinder: Mutti, Daniel
Lomas del Palomar, Buenos Aires (AR)

(74) Vertreter: Diehl Patentabteilung
c/o Diehl Stiftung & Co. KG
Stephanstrasse 49
90478 Nürnberg (DE)

(54) Herdschaltuhr

(57) Die Erfindung schlägt eine Elektronikkompo-
nente für ein elektronisches Haushaltsgerät, insbeson-
dere eine Herdschaltuhr vor, die an einer Blende (12)
des elektronischen Haushaltsgeräts befestigbar ist und
wenigstens ein Rastelement (24), das an einem Gehäu-
se (10) der Elektronikkomponente vorgesehen ist und
das zur Befestigung der Elektronikkomponente an der
Blende (12) des Haushaltsgeräts mit einem Gegenrast-
element (20) in Eingriff bringbar und zum Lösen der
Elektronikkomponente von der Blende (12) des Haus-
haltsgeräts von dem Gegenrastelement (20) trennbar
ist, aufweist. Um ein einfaches Lösen der Elektronik-
komponente von der Blende (12) des Haushaltsgeräts
zum Beispiel zu Reparaturzwecken ohne Werkzeuge zu
ermöglichen, weist das wenigstens eine Rastelement
(24) an dem Gehäuse (10) der Elektronikkomponente
ein Torsionseinrichtung (30) auf, um welche das Rast-
element (24) zwischen einer ersten Stellung, in welcher
das Rastelement (24) mit dem Gegenrastelement (20)
an der Blende (12) des Haushaltsgeräts in Eingriff steht,
und einer zweiten Stellung, in welcher das Rastelement
(24) von dem Gegerrastelement (20) getrennt ist, dreh-
bar ist, wobei das Rastelement (24) in die erste Stellung
vorgespannt ist und durch Druck auf das Rastelement
(24) in die zweite Stellung drehbar ist.



EP 1 596 134 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Elektro-
nikkomponente für ein elektronisches Haushaltsgerät,
und insbesondere eine Herdschaltuhr nach dem Ober-
begriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Elektronikkomponenten, wie beispielsweise
Schaltuhren, Regeleinheiten, Schaltergruppen, Dis-
plays oder dergleichen, sind üblicherweise an einer
Blende eines jeweiligen elektronischen Haushaltsge-
räts, wie beispielsweise eines Herdes, eines Backofens,
eines Mikrowellenherdes, einer Waschmaschine, eines
Geschirrspülers, eines Wäschetrockners oder derglei-
chen, befestigt. Diese Befestigung kann zum Beispiel
über eine Schraubverbindung zwischen dem Gehäuse
der Elektronikkomponente und der Blende erfolgen,
welche ein Lösen der Elektronikkomponente von der
Blende zum Beispiel zu Reparaturzwecken erlaubt.
[0003] Um die Montage der Elektronikkomponente an
der Blende zu vereinfachen, insbesondere auch ohne
Werkzeuge zu ermöglichen, sind neben den oben ge-
nannten Schraubverbindungen auch Rastverbindun-
gen zwischen einem Rastelement am Gehäuse der
Elektronikkomponente und einem entsprechenden Ge-
genrastelement an der Blende des Haushaltsgeräts be-
kannt. Solche Systeme sind zum Beispiel in den Druck-
schriften DE-OS 26 15 512 und DE 100 58 745 B4 be-
schrieben.
[0004] Hierbei offenbart die DE-OS 26 15 512 eine
Herdschaltuhr, welche ohne Werkzeuge in einen Halte-
rahmen in einer entsprechenden Blendenöffnung mon-
tiert werden kann. Hierzu weist der Halterahmen elasti-
sche Halte- bzw. Sicherungslappen mit einer Hakenna-
se auf, zwischen welche die Herdschaltuhr eingescho-
ben wird und welche in der Montageposition der Herd-
schaltuhr mit entsprechenden Rastöffnungen oder An-
sätzen an dem Gehäuse der Herdschaltuhr durch ihre
inhärente Vorspannung in Eingriff gelangen. Während
die Montage der Herdschaltuhr in diesem Fall einfach
ohne Werkzeuge erfolgen kann, ist eine Demontage der
Herdschaltuhr durch Wegdrücken der elastischen Hal-
te- bzw. Sicherungslappen ohne Werkzeug nur sehr
schwer möglich.
[0005] Die aus der DE 100 58 745 B4 bekannte Elek-
tronikkomponente eines elektronischen Haushaltsge-
räts weist an ihrem Gehäuse an der der Blende des
Haushaltsgeräts zugewandten Seite mehrere Aufnah-
meöffnungen mit jeweils einem Rastvorsprung auf. Die
Blende des Haushaltsgeräts ist ihrerseits mit mehreren
elastischen Laschen mit Rasthaken ausgebildet, die
beim einfachen Ansetzen der Elektronikkomponente an
die Blende in die entsprechenden Aufnahmeöffnungen
eingreifen, sodass die Rasthaken der elastischen La-
schen mit den Rastvorsprüngen in den Aufnahmeöff-
nungen in Eingriff gelangen. Während auch bei diesem
herkömmlichen System die Montage der Elektronik-
komponente an der Blende des Haushaltsgeräts auf
einfache Weise ohne Werkzeuge erfolgt, ist eine De-

montage der Elektronikkomponente durch Einführen ei-
nes Schraubenziehers in den schmalen Freiraum zwi-
schen der Blende und dem Gehäuse der Elektronikkom-
ponente und Wegdrücken der mehreren elastischen La-
schen insbesondere unter dem Aspekt der engen Platz-
verhältnisse kompliziert.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, eine Elektronikkomponente für ein
elektronisches Haushaltsgerät vorzusehen, welche auf
einfache Weise an ein Blende des Haushaltsgeräts zu
montieren und von dieser zu lösen ist.
[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Elektro-
nikkomponente für ein elektronisches Haushaltsgerät
mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung sind
Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0008] Die Elektronikkomponente für ein elektroni-
sches Haushaltsgerät, die an einer Blende des elektro-
nischen Haushaltsgeräts befestigbar ist, weist wenig-
stens ein Rastelement auf, das an einem Gehäuse der
Elektronikkomponente vorgesehen ist und das zur Be-
festigung der Elektronikkomponente an der Blende des
Haushaltsgeräts mit einem Gegenrastelement in Ein-
griff bringbar und zum Lösen der Elektronikkomponente
von der Blende des Haushaltsgeräts von dem Gegen-
rastelement trennbar ist, auf. Das wenigstens eine Rast-
element an dem Gehäuse der Elektronikkomponente
besitzt ein Torsionseinrichtung, um welche das Rastele-
ment zwischen einer ersten Stellung, in welcher das
Rastelement mit dem Gegenrastelement an der Blende
des Haushaltsgeräts in Eingriff steht, und einer zweiten
Stellung, in welcher das Rastelement von dem Gegen-
rastelement getrennt ist, drehbar ist, wobei das Rastele-
ment in die erste Stellung vorgespannt ist und durch
Druck auf das Rastelement in die zweite Stellung dreh-
bar ist.
[0009] Die Elektronikkomponente der Erfindung kann
auf einfache Weise, d.h. insbesondere ohne Werkzeuge
an der Blende des Haushaltsgeräts montiert und von
dieser gelöst werden, da das Rastelement einfach
durch Druck zum Beispiel mit einem Finger in seine
zweite Stellung gedreht werden kann. In dieser Freiga-
bestellung des Rastelements kann die Elektronikkom-
ponente sowohl einfach zur Blende geschoben und dort
verrastet werden als auch einfach von an der Blende
entrastet und von dieser gelöst werden. Der Montage-
oder Demontagevorgang der Elektronikkomponente ist
insbesondere auch bei engen Platzverhältnissen pro-
blemlos möglich.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung sind an dem Gehäuse der Elektronikkomponen-
te zwei Rastelemente an einander abgewandten Seiten
des Gehäuses derart vorgesehen, dass die zwei Rast-
elemente durch einen Handgriff gleichzeitig, d.h. zum
Beispiel mit Daumen und Finger einer Hand, jeweils in
die zweite Stellung gedreht werden können.
[0011] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung weist das wenigstens eine Rastelement einen
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plattenförmigen Körper auf, der sich im Wesentlichen
parallel zu der Außenwand des Gehäuses der Elektro-
nikkomponente erstreckt, die Torsionseinrichtung ist ei-
ne Verbindung zwischen der etwa Mitte des plattenför-
migen Körpers und dem Gehäuse der Elektronikkom-
ponente, um welche der plattenförmige Körper drehbar
ist, und an einem Endbereich des plattenförmigen Kör-
pers ist eine Rastvorrichtung (z.B. Rastvorsprung) zum
Eingriff in eine entsprechende Gegenrastvorrichtung (z.
B. Rastausnehmung) des Gegenrastelements vorgese-
hen. Hierbei ist die Torsionseinrichtung vorzugsweise
derart aus einem elastischen Material gebildet oder ela-
stisch ausgebildet bzw. angeordnet, dass der platten-
förmige Körper in die erste Stellung des Rastelements
vorgespannt ist.
[0012] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist ferner an dem der Rastvorrichtung abgewand-
ten Ende des plattenförmigen Körpers ein Griffelement
vorgesehen, das zum Beispiel ein im Wesentlichen
halbzylindrischer Profilkörper auf der dem Gehäuse ab-
gewandten Seite des plattenförmigen Körpers sein
kann. Dieses Griffelement gibt dem Finger einen bes-
seren Halt bei der Betätigung des Rastelements.
[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
der plattenförmige Körper und die Torsionseinrichtung
des Rastelements sowie das Gehäuse der Elektronik-
komponente integral bzw. einstückig ausgebildet, zum
Beispiel aus Kunststoff.
[0014] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung ist an dem Gehäuse der Elektronikkom-
ponente ferner ein Anschlag vorgesehen, um die Dre-
hung des Rastelements in die zweite Stellung zu be-
grenzen, d.h. ein Überdrehen des Rastelements zu ver-
hindern und so die Haltbarkeit des Rastelements zu ver-
bessern.
[0015] Die vorliegende Erfindung ist besonders vor-
teilhaft für Elektronikkomponenten wie Schaltuhren, Re-
geleinheiten, Schaltergruppen, Displays und derglei-
chen an einem elektronischen Haushaltsgerät wie ei-
nem Herd, einem Backofen, einem Mikrowellenherd, ei-
ner Waschmaschine, einem Geschirrspüler, einem Wä-
schetrockner oder dergleichen einsetzbar.
[0016] Obige sowie weitere Merkmale und Vorteile
der Erfindung werden aus der nachfolgenden Beschrei-
bung eines bevorzugten, nicht-einschränkenden Aus-
führungsbeispiels unter Bezugnahme auf die beiliegen-
den Zeichnungen besser verständlich. Darin zeigen:

Fig. 1 eine Perspektivdarstellung aus Sicht des In-
nern eines Haushaltsgeräts zur Erläuterung
des Aufbaus sowie des Montagevorgangs ei-
ner Elektronikkomponente gemäß einem be-
vorzugten Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung;

Fig. 2 eine Perspektivdarstellung sowie eine vergrö-
ßerte Detailansicht der Elektronikkomponente
von Fig. 1 im eingebauten Zustand; und

Fig. 3 eine Perspektivdarstellung sowie eine vergrö-
ßerte Detailansicht der Elektronikkomponente
von Fig. 1 zur Erläuterung des Demontagevor-
gangs der Elektronikkomponente.

[0017] In den Fig. 1 bis 3 ist als bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung jeweils eine
Herdschaltuhr als Elektronikkomponente bzw. deren
Gehäuse dargestellt, die an einer Blende eines Koch-
herdes als elektronisches Haushaltsgerät befestigbar
ist. Wie oben erwähnt, ist die vorliegende Erfindung
aber nicht nur auf dieses Anwendungsbeispiel be-
schränkt, sondern zum Beispiel auch für andere Elek-
tronikkomponenten wie Regeleinheiten, Schaltergrup-
pen, Displays und dergleichen von elektronischen
Haushaltsgeräten wie Kochherd, Backöfen, Mikrowel-
lenherden, Waschmaschinen, Geschirrspülern, Wä-
schetrocknern und dergleichen einsetzbar.
[0018] Außerdem ist in den Fig. 1 bis 3 jeweils nur das
Gehäuse 10 der Herdschaltuhr angedeutet und ein Aus-
schnitt der Herdblende 12 mit einer Blendenöffnung 14
für die Anzeige der Herdschaltuhr gezeigt. Darüber hin-
aus besitzt die Herdblende 12 natürlich noch weitere
Blendenöffnungen für die Durchführung von Bedienele-
menten der Herdschaltuhr, auch wenn dies nicht darge-
stellt ist.
[0019] Nachfolgend wird eine Herdschaltuhr gemäß
der vorliegenden Erfindung beschrieben, welche auf
einfache Weise, d.h. insbesondere von Hand und ohne
Werkzeuge an einer Herdblende 10 befestigt und von
dieser - zum Beispiel zu Reparaturzwecken - wieder ge-
löst werden kann. Der Montage- und der Demontage-
vorgang sind dabei auch bei den üblicherweise sehr be-
grenzten Platzverhältnissen problemlos durchführbar.
[0020] Zu diesem Zweck weist die Herdblende 12 ei-
nerseits im unteren Bereich der Montageposition der
Herdschaltuhr zwei Ausnehmungen 16 sowie zum Bei-
spiel seitlich der Blendenöffnung 14 zwei Haltelaschen
20 als Gegenrastelemente der Erfindung auf, wobei die-
se nach innen ragenden Haltlaschen 20 jeweils mit einer
Rastausnehmung bzw. -öffnung 22 als Gegenrastvor-
richtung der Erfindung versehen sind. Die Herdblende
12 kann dabei zum Beispiel aus Metall oder aus Kunst-
stoff sein. Als zugehörige Komponenten weist das Ge-
häuse 10 der Herdschaltuhr einerseits im unteren Be-
reich auf der der Herdblende 12 zugewandten Seite
zwei Haken 18, welche in die entsprechend positionier-
ten Ausnehmungen 16 der Herdblende einsetzbar sind,
und andererseits im oberen Bereich seitlich an den bei-
den abgewandten Seiten des Gehäuses 10 jeweils ein
Rastelement 24, welches mit der entsprechend positio-
nierten Haltelasche 20 der Herdblende 12 zusammen-
wirken soll, auf.
[0021] Es werden nun die Funktionsweise der oben
genannten Komponenten 16, 18, 20, 24 sowie der de-
taillierte Aufbau des Rastelements 24 gemäß einem be-
vorzugten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung näher erläutert.
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[0022] Zur Montage der Herdschaltuhr an der Herd-
blende 12 wird die Herdschaltuhr zunächst mit geneig-
tem Gehäuse 10 so an der Innenseite der Herdblende
12 positioniert, dass die beiden Haken 18 an dem Ge-
häuse 10 der Herdschaltuhr in die beiden Ausnehmun-
gen 16 der Herdblende 12 eingreifen, wie in Fig. 1 ver-
anschaulicht. Anschließend wird das Gehäuse 10 der
Herdschaltuhr um die durch den gegenseitigen Eingriff
der Haken 18 mit den Ausnehmungen 16 gebildete Ach-
se zu der Blendenöffnung 14 Herdblende 12 hin ge-
dreht, wie durch den Pfeil 26 in Fig. 1 angedeutet. Diese
Drehbewegung wird ausgeführt, bis die beiden seitli-
chen Rastelemente 24 des Gehäuses 10 der Herd-
schaltuhr mit den Haltelaschen 20 der Herdblende 12
verrasten und die Herdschaltuhr somit an der Herdblen-
de 12 montiert ist.
[0023] Fig. 2 zeigt das Gehäuse 10 der Herdschaltuhr
in dem an der Herdblende 12 montierten Zustand. Au-
ßerdem ist in Fig. 2 eine vergrößerte Detailansicht des
Rastelements 24 dargestellt.
[0024] Das Rastelement 24 des hier beschriebenen
Ausführungsbeispiels besteht im Wesentlichen aus ei-
nem plattenförmigen Körper 28, der sich im Ruhezu-
stand des Rastelements 24 im Wesentlichen parallel zur
Außenwand des Gehäuses 10 der Herdschaltuhr er-
streckt. Etwa in der Mitte des plattenförmigen Körpers
28 ist dieser über eine Torsionsverbindung 30 als Torsi-
onseinrichtung der Erfindung -vorzugsweise integral -
mit dem Gehäuse 10 verbunden. Die Torsionsverbin-
dung 30 ist dabei aus einem elastischen Material gebil-
det und/oder elastisch ausgebildet bzw. angeordnet, so-
dass der plattenförmige Körper 28 um diese Torsions-
verbindung 30 gegenüber dem Gehäuse 10 gedreht
werden kann. Die Torsionsverbindung 30 ist ferner der-
art ausgebildet und/oder angeordnet, dass das Rastele-
ment 24 in eine erste Stellung (Raststellung) vorge-
spannt ist, in welcher das Rastelement 24 des Gehäu-
ses 10 mit dem Gegenrastelement 20 der Herdblende
12 in Eingriff steht (in Fig. 2 gezeigte Stellung).
[0025] Die vorliegende Erfindung ist aber nicht nur auf
eine derartige Torsionsverbindung als Torsionseinrich-
tung 30 beschränkt. Zum Beispiel ist auch eine Dreh-
welle mit einer zugeordneten Federeinrichtung zur Vor-
spannung des Rastelements denkbar.
[0026] An einem Ende (oben in Fig. 2) des plattenför-
migen Körpers 28 des Rastelements 24 ist ein Rastvor-
sprung 32 als Rastvorrichtung der Erfindung vorgese-
hen, der so angeordnet und ausgestaltet ist, dass er in
die entsprechende Rastausnehmung 22 der Haltela-
sche 20 der Herdblende 12 eingreifen kann. Der plat-
tenförmige Körper 28 ist durch die Torsionsverbindung
30 in diese erste Stellung des Rastelements 24, in wel-
cher das Rastelement 24 über den Rastvorsprung 32
mit der Haltelasche 20 in Eingriff steht, vorgespannt. Um
die Montage der Herdschaltuhr zu vereinfachen, kön-
nen das Rastelement 24 und/oder die Haltelasche 20
zu dem jeweils anderen Element hin abgeschrägt sein,
sodass der plattenförmige Körper 28 des Rastelements

24 beim Eindrücken des Gehäuses 10 in die Blenden-
öffnung 14 im Bereich des Rastvorsprungs 32 zunächst
nach außen gedreht wird, um dann wieder zurück zu
schnappen.
[0027] Während in dem hier beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiel das Rastelement 24 des Gehäuses 10 der
Elektronikkomponente einen Rastvorsprung 32 als
Rastvorrichtung der Erfindung aufweist und die Haltela-
sche 20 an der Herdblende 12 eine Rastausnehmung
22 als Gegenrastvorrichtung der Erfindung aufweist,
können alternativ auch die Rastvorrichtung 32 des Rast-
elements 24 als Rastausnehmung und die Gegenrast-
vorrichtung 22 der Haltelasche 20 als Rastvorsprung
ausgebildet sein.
[0028] Zum Lösen der Herdschaltuhr von der Herd-
blende 12 wird, wie in Fig. 3 durch die Pfeile 38 darge-
stellt, einfach mit den Fingern auf das Ende des platten-
förmigen Körpers 28 des Rastelements 24 gedrückt,
welches dem Rastvorsprung 32 des Rastelements 24
abgewandt ist. Hierdurch wird der plattenförmige Körper
28 um die Torsionsverbindung 30 gedreht, sodass das
Ende des plattenförmigen Körpers 28 mit dem Rastvor-
sprung 32 nach außen gedreht wird und der Rastvor-
sprung 32 von der Rastausnehmung 22 der Haltelasche
20 der Herdblende 12 getrennt wird (zweite Stellung
bzw. Freigabestellung des Rastelements 24). In diesem
Zustand kann das Gehäuse 10 der Herdschaltuhr pro-
blemlos entgegen der in Fig. 1 veranschaulichten Mon-
tagebewegung (Pfeil 26) von der Herdblende 12 weg
gedreht werden, um die Herdschaltuhr schließlich ganz
von der Herdblende 12 zu lösen.
[0029] Der Montagevorgang und der Demontagevor-
gang sind besonders einfach, wenn das Gehäuse 10
der Herdschaltuhr zwei Rastelemente 24 an zueinander
abgewandten Seiten des Gehäuses 10 aufweist, wie in
den Fig. 1 bis 3 dargestellt, da in diesem Fall die beiden
Rastelemente 24 mit Daumen und Finger einer Hand
gegriffen werden können und die Herdschaltuhr mit ei-
nem Handgriff an der Herdblende montiert bzw. von die-
ser gelöst werden kann. Hierzu sind vorteilhafterweise
keine Werkzeuge erforderlich. Grundsätzlich kann die
Erfindung aber auch mit nur einem oder mit mehr als
zwei Rastelementen 24 und entsprechenden Gegen-
rastelementen 20 verwirklicht werden.
[0030] Um ein Überdrehen des plattenförmigen Kör-
pers 28 bei Druck auf das eine Ende zum Lösen der
Herdschaltuhr und damit eine Beschädigung der Torsi-
onsverbindung 30 zu verhindern, weist das Gehäuse 10
vorzugsweise einen Anschlag 36 auf, der die Drehung
des plattenförmigen Körpers 28 um die Torsionsverbin-
dung begrenzt, wie in der vergrößerten Detailansicht
von Fig. 3 veranschaulicht.
[0031] Zur besseren Handhabbarkeit der Rastele-
mente 24 können diese an dem einen Ende des platten-
förmigen Körpers 28, auf welches der Druck ausgeübt
wird, ein Griffelement 34 aufweisen. Dieses Griffele-
ment 34 ist zum Beispiel in der Form eines halbzylindri-
schen Profilkörpers ausgebildet, wie in den vergrößer-

5 6



EP 1 596 134 A2

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ten Detailansichten von Fig. 2 und 3 zu erkennen.

BEZUGSZIFFERNLISTE

[0032]

10 Gehäuse der Elektronikkomponente (Herdschal-
tuhr)

12 Blende (Herdblende)
14 Blendenöffnung für Anzeige
16 Ausnehmung in 12
18 Haken an 10
20 Haltelasche an 12
22 Rastausnehmung in 20
24 Rastelement an 10
26 Pfeil (Einbaurichtung)
28 Plattenkörper von 24
30 Torsionsverbindung zwischen 28 und 10
32 Rastvorsprung von 24
34 Griffelement an 24
36 Anschlag an 10
38 Pfeile (Druckrichtung)

Patentansprüche

1. Elektronikkomponente für ein elektronisches Haus-
haltsgerät, die an einer Blende (12) des elektroni-
schen Haushaltsgeräts befestigbar ist, mit wenig-
stens einem Rastelement (24), das an einem Ge-
häuse (10) der Elektronikkomponente vorgesehen
ist und das zur Befestigung der Elektronikkompo-
nente an der Blende (12) des Haushaltsgeräts mit
einem Gegenrastelement (20) in Eingriff bringbar
und zum Lösen der Elektronikkomponente von der
Blende (12) des Haushaltsgeräts von dem Gegen-
rastelement (20) trennbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens eine Rastelement (24) an
dem Gehäuse (10) der Elektronikkomponente ein
Torsionseinrichtung (30) aufweist, um welche das
Rastelement (24) zwischen einer ersten Stellung,
in welcher das Rastelement (24) mit dem Gegen-
rastelement (20) an der Blende (12) des Haushalts-
geräts in Eingriff steht, und einer zweiten Stellung,
in welcher das Rastelement (24) von dem Gegen-
rastelement (20) getrennt ist, drehbar ist, wobei das
Rastelement (24) in die erste Stellung vorgespannt
ist und durch Druck auf das Rastelement (24) in die
zweite Stellung drehbar ist.

2. Elektronikkomponente nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Gehäuse (10) der Elektronikkompo-
nente zwei Rastelemente (24) an einander abge-
wandten Seiten des Gehäuses (10) derart vorgese-
hen sind, dass die zwei Rastelemente (24) durch
einen Handgriff gleichzeitig jeweils in die zweite

Stellung gedreht werden können.

3. Elektronikkomponente nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens eine Rastelement (24) einen
plattenförmigen Körper (28) aufweist, der sich im
Wesentlichen parallel zu der Außenwand des Ge-
häuses (10) der Elektronikkomponente erstreckt;
dass die Torsionseinrichtung (30) eine Verbindung
zwischen der etwa Mitte des plattenförmigen Kör-
pers (28) und dem Gehäuse (10) der Elektronik-
komponente ist, um welche der plattenförmige Kör-
per (28) drehbar ist; und
dass an einem Endbereich des plattenförmigen
Körpers (28) eine Rastvorrichtung (32) zum Eingriff
in eine entsprechende Gegenrastvorrichtung (22)
des Gegenrastelements (20) vorgesehen ist.

4. Elektronikkomponente nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Torsionseinrichtung (30) derart aus einem
elastischen Material gebildet oder elastisch ausge-
bildet bzw. angeordnet ist, dass der plattenförmige
Körper (28) in die erste Stellung des Rastelements
(24) vorgespannt ist.

5. Elektronikkomponente nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem der Rastvorrichtung (32) abgewand-
ten Ende des plattenförmigen Körpers (28) ein Grif-
felement (34) vorgesehen ist.

6. Elektronikkomponente nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Griffelement (34) ein im Wesentlichen
halbzylindrischer Profilkörper auf der dem Gehäuse
(10) abgewandten Seite des plattenförmigen Kör-
pers (28) ist.

7. Elektronikkomponente nach einem der Ansprüche
3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der plattenförmige Körper (28) und die Torsi-
onseinrichtung (30) des Rastelements (24) sowie
das Gehäuse (10) der Elektronikkomponente inte-
gral ausgebildet sind.

8. Elektronikkomponente nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Gehäuse (10) ein Anschlag (36) vor-
gesehen ist, um die Drehung des Rastelements
(24) in die zweite Stellung zu begrenzen.

9. Elektronikkomponente nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Elektronikkomponente eine Schaltuhr, ei-
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ne Regeleinheit, eine Schaltergruppe, ein Display
oder dergleichen ist; und
dass das elektronische Haushaltsgerät ein Herd,
ein Backofen, eine Waschmaschine, ein Geschirr-
spüler, ein Wäschetrockner oder dergleichen ist.
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